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Zusammenbruch neuer russischer
. Massenfturme.

ver deutsche Kbendbericht vom b. Juli.
W. T.-B. Berlin , 6. In » bends. (Amtlich. Drahtbericht .',

Sem Westen nichts Besonderes.
In O st g a l i z i e n ist die Schlacht heute neu ent¬

brannt.  Massenstürme der Rüsten find zwischenZ b o r o w
und Koniuchy und bei Brzezany  unter schwersten Ver¬
lusten sür den Feind zusammeugebrochrn.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 6. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vl.ni 6. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Südlich des Casinutales  wurden bereitgestellte
rurnän ' sche Angriffstruppen  durch unser Artu-
lcriescucr Zerstreut.

Auf dem g -r l i g i f <fj e n Kampfabschnitt hat das feind¬
liche Artilleriefeuer gestern nachmittag und heute früh wieder
zngenemn en. Westlich Z b o r o w wurde heute ein Angriff
a b g e m i e s e n.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besvvieien Ereignisse.

Der Chef des Generalstabs.

Das  Königreich Polen.
Fortschritte im Königreich Polen.

W. T.-B. Warschau, 6. Juli . (Drahtbericht .) In der
letzten Plenarsitzung des Staatsrats unter dem Vorsitz des
Vizekronmarschalls wurden Beschlüsse gefaßt, welche für den
Fortschritt der Bildung des polnischen Staates bedeutungsvoll
sind. Der Entwurf des Unterausschusses, betreffend die
Organisation der obersten polnischen Staatsbe¬
hörden,  wurde angenommen . Kenntnis genommen wurde
von der Erklärung der Kommissare der Besatzungsbehörden,
betreffend die Überweisung einzelner Zweige der Staatsvcr-
walti 'ng an die pclnischen Behörden. Schließlich wurden in
bejahenden! Sinne die Fragen erledigt, welche bisher die
Bildung des polnischen Heeres  hemmten.

Die Eidesformel der polnischen Soldaten.
\V. T.-B. Warschau, 6. Juli . (Drahtbericht.) Die E'desst-rnlek,

tie für die polnischen Legionen festgesetzt werden Ist, lautet in3)
dem„Kurjer Werszawski" folgendcrmoßen: „Ich schwöre bei dem all¬
mächtigen Gott. daß ich meinem Vaterland Polen und meinem
künftigen König  zu Wasser und zu Lande und an jeglichem
Ort treu »nd redlich dienen werde, daß ich im g e ge n io ä r i i z>:n
Krieg der Waffenbrüderschaft  mit den Heeren Diuiich-
lauds und Österreich-Ungarns sowie diesem verbündeten Staaten
Treue bewahren  werre , daß ich meinen Borzesttzlen und
Führern gehorche, dw mir gegebenen Befehle und Vorschriften erfülle
und mich überhaupt so tcrbaltcn weide, daß ich als tapferer wir
braver polnischer Srldat leien und sterben krnn. So helfe wir
Gott!" — Die Bereit iaung der in Warschmt liegenden Abteilungen
der Legionen soll am 9. Juli feierlich erfolgen, in der Provinz am
11. Juli . _

Rußland.
Die Besorgnis über einen Angriff aus

Petersburg.
— Berlin , 6. Julr . (zb.) Über die Wirkung der russi¬

schen Offensive in Petersburg wird in der englischen
Presse bereits gemeldet, die Volksmenge habe abwechselnd
revolutionäre  Lieder und religiöse  Hymnen ge¬
sungen. Von dem Balkon der britischen Botschaft hätten
Botschafter Buchcman und Minister Henderson Ansprachen
gabalten. In Kronstadt erklärte ein Abgeordneter des
Arbeiter- und Scldotenrats , das Schicksal des Krieges hänge
im wesentlichen von Petersburg  ab . Sei dieses ver¬
loren oder auch nur durch das Vorgehen der deutschen
Truppen bedrcht, so käme der Krieg zu Ende.  Amerikas
Hilfe und eine Entlastungsoffenfive könnten dann nichts
wehr  cm Rußlands Aushalten im Kriege etwas ändern.
Die amerikanische Mission bei Brussilow.

— Bei liit, 6. Juli . (zo.) Die Führer der amerikanischen
Mistion für Rußland sind im Großen Hauptquartier des
Generals Brussilow  angekommen.

Die Anklagen gegen die früheren russischen
Minister.

8. Stockholm, 6 Juli . (Mg. Drahtbericht. zb.) Die Unter-
Mchungzkommist.rn gegen die Männer de- alten Resimes schloß der
»Rußkoie Slowo" zuwlge ihre Borarbesten mit folgendem dürftigen
Ergebnis ab: Der siühere Ministerpräsident Stürmer  wird nach
8 361 wegen eines falschen Rapports hinsichtlich der Einberufung der
8renidstämmigen zum Heere angellagt, General Ren » enkampf
^cgen Machtüberlchreitiing rnd Protopoposs,  weil er au»
°em Archiv de! Telexi aphenamts Rcwputtns Telegrammwechselmit
*** kaiserlichen Familie ausscheiden ließ.

Die Krisis in der russischen Industrie.
W. T.-B. Bern, 6. Juli . (Drahtbericht.) „Corriere dell.r Sera"

meldet aus Petersburg' Der englische Botschafter  über¬
reichte dem Minister des Äußern einen Brief, in dem eine Reihe
Direktoren greßcr Fabriken, an ' denen englisches Kapital beteiligt
ist, die böse Lage de» russischen Industrie schildern, die mit der
Niederlegung der Arbeit rechnen niüssc. Die Industriellen verlangen
schleunige Einführung eines Kontrollsystems  und
Regelung der Erzeugung, um Streitigkeiten zu verhindern.

Die Lage im Westen.
Die neue Entente -Kriegszielkonserenz.
— Berlin » 6. Juli , (zb.) Die neue Ententekonfercnz

zur Besprechung der Kriegsziele wird, wie es neuerdings
heißt, rächt in Petersburg , sondern in London  stattfinden.
Auch Amerika  wird vertreten sein. Von russischer Sette
werden ioahrscheinlich Kerensk : und Terestschenko
kommen.

Eine schweizerischeStimme über Frankreichs
uferlose Kriegspolitik.

Nr . Basel, 6. Juli , (zb.) Das „Berner Tagblatt " be¬
schäftigt sich in einem längeren Artikel mit der elsässisch-
lothringischen Frage  und stellt dabei fest, daß Frank¬
reich eine ungeheuerliche Politik treibe, die mit allen morali-
schen Grundsätzen, aber auch mit der Politik des neuen Ruß¬
land im Widerspruch stehe. Frankreich wage nicht, eine Volks¬
abstimmung zu fordern , da es wiste, daß das Land deutsch
bieiben welle. Schließlich meint das Blatt : „Frankreich
fehlt  das - Recht in der elf äs fischen Frage.  Es
will sie also mit Gewalt lösen; aoer auch die Gew rlr, die
Kraft , fehlt ibm. Das französische Volk unter diesen Um-
stinden weiter zur Schlachtbank zu führen und auch die oer-
bündeten Völker weiter zum Verbluten zu bringen , das ist
eine Politik , die keine Sympathie mehr sinden kann, der
Unterstützung nur zu teil werden kann von Regierungen , die
uni ähnlicher Ziele willen kämpfen, nicht aber von freien
Völkern Der Neutrale auf jeden Fall wird sich von dieser
uferlosen Kriegspolitik  entsetzt abwenden. Für ihn
kommt nur ein Inter esse und ein Wille in Betracht : der de?
elsaß-lothringischen Volkes. Dieser Wille ist aber klar und
deutlich nun er wieder, ausgesprochen worden : bundesstaat¬
liche Selbständigkeit im Rahmen des deutschen Volkes."

Die ersten Amerikaner an der Front.
W.  T .-B. Paris , 6. Juli . (Drahtbericht .) Wie der

„Dsmps" meldet, ging heute ein amerikanisches Bataillon zur
Front ab.

Die englischen Verluste.
W. T .-B. Amsterdam, 6. Juli . (Drahtbericht .) Die

„TimeS" gibt in ihren Nummern vom 28 und 29. Juni die
britischen Verluste mit 276 Offizieren und 2990 Mann an.

ver Tauchbootkrieg.
Das deutsche Freigeleit.

W. T.-B. Kopenhagen, 6. Juli . „National Tidende"
meldet aus Molmö : Von den Dampfern , die sich des deutschen
Freigeleits am t. Juli bedienten, sind sieben in Gotenburg
und zwei in Helsingborg eingetroffen. Ihre Ladungen be¬
stehen aus dringend notwendigen Waren und Kohlen.

Die englische „Verse nkunstslistc".
W. T.-B. London, 5. Juli . Die Admiralität meldet : In

der letzten Woche sind 15 Schiffe über und 5 unter 1600
Tonnen versenkt worden. 16 Schiffe wurden erfolglos an¬
gegriffen. Außerdem wurden 11 Fischerfahrzeuge versenkt.

Die Neutralen.
Das schweizerische Wirtschaftsabkommen

mit Deutschland.
W. T.-B. Bern , 6. Juli . (Drahtbericht . Meldung der

Schweigetischen Telcgraphen -Agentur .) In einigen Elaüern
wird die Nachricht verbreitet , im Bundeshaus bestehe die
Auffassung, daß das Wirtschaftsabkommen mit Deutschland
nicht erneuert  werden würde, vielmehr die Schweiz sich
auf einen Kcmflensattonsverkehr von Fall zu Fall beschränken
sclle. — Die Nachricht ist, wie wir erfahren , unbegrün¬
det  und kann nicht aus dem Bundeshaus stammen. Über die
künftige Regelung des WirtschaftsverhältnisfeS für Deutsch¬
land sind nach keiner Richtung Entschlüsse gefaßt worden.

Der englisch-amerikanische Druck aus
Schweden.

W. T.-B. Stockholm. 6. Juli . (Drahtbericht.) „Stockholms
Tidningen" bespricht den Tiuck Amerikas und Englands auf
Schweden. Es heißt ganz offen, so schreibt das Blatt, daß diese
leiden Lände: zusammen ihre wirtschaftlichen Druckmittel vwivenden
wollen, um uns dazu zu zwingen, unsere Handclsverbin.
düngen niit Deutschland abzubrechen.  Schon das ist
etwas, was niiimttelhar unsere Neutralität bedroht  Im
Anschluß hieran erinnert die Zeitung an das Wort. des früheren
Ministers der Auswärtigen Angelegenheiten Wallend:: ; : „Schweden
kann einfach nicht  mit Deutschland brechen." Des witteren
siihrt das Blatt aus: England und Amerika hätten das volle Recht

zu verlangen, laß ihre nach Schweden ausgeführten Waren nickt
ihren Feinden zugnte kämen. Aber ebensowenig, wie die Deutschen
das Recht hätten, schwedische Schisse mit schwedische: Ladung für
England zu verwiikcn, ebensowenig hätte England und Amerika das
Recht, Schwitzen daran zu hindern, seine eigen: Ware nach Deutsch¬
land auZzuführen. Schweden- handelspolitische Lig: sei anders als
die Norwegens, da Schweden in handelspolitischer Beziehung viel
abhängiger von Deutschland  sei. Man brauche nur an
die Steinkohlen  zu erinnern, die dank der Ausrechterbaltung
der Handelsbeztchnnaenmit Deuischland bisher tn genügender
Beenge nach Schweden gekommen fetcn.

Argentinien und Deutschland.
Br . Rotterdam , 6. Juli . (Gig. Drahtbericht . zb.) Einer

Exchange-Meldung aus Buenos Aires zufolge hat Argentinien
an Deutschland eine Note  gerichtet , in der Schadenser¬
satz  für die versenkten Schiffe gefordert wird und überdies
das Versprechen, daß Deutschland künftig die argentinischen
Schiffe schonen  weide . (Wie wir von zuständiger. Stelle
erfahren , liegt eine Bestätigung dieser Nachricht nicht vor.
Schriftl .) _

Aur den verbündeten Staaten.
Das deutsche Kaiserpaar in Wien.

W. T.-B. Wien, 6. Juli . Das deutsche Kaiserpaar traf
heute, um 9 Uhr vormittags , in Laxenburg  ein . Zum
Empfang am Bahnhof hatte sich das österreichische Kaiserpaar
mit großem Gefolge eingefunden. Nachdenr die Majestäten
sich in herzlichster Weise begrüßt hatten , erfolgte die Fahrt
zum Schlosse unter lebhaften Ovationen der Bevölkerung.
Bald danach hat Kaiser Wilhelm in Audienz empfangen : den
Minister des Äußern Grafen Czernin,  den österreichischen
Ministerpräsidenten Dr . Ritter v. S e i d l e r , den ungarischen
Ministerpräsidenten Grasen Esterhazy,  den BizPräsi¬
denten des Herrenhauses Max Egon Fürst zu Fürsienberg
und den Grafen Jcbonn Wiltscek sein Um 11% Uhr holte
Kaiser Karl den deutschen Kaiser ab. Beide Majestäten traten
die Fahrt zum Sitz des Armeeoberkommandos  an,
wo sie bis zur Mittagsstunde verweilten.
Ein tschechischer Vorstotz im österreichischen

AbgeAkdnetenhnus.
W. T.-B. Wien, 6. Juli . (Drahtberichtv.) Don Blättern

infolge beschäftigte sich der Verfassringscrusschuß i^ > Abge¬
ordnetenhauses in unnerb'ndlicher Debatte mit der Reform
der Verfassung Im Laufe der Debatte sprach der Jung¬
tscheche Stransky von unerfüllten , jahr¬
hundertealten Idealen  der tschechischen Nation.
Er erklärte , daß sie, dr man wisse, daß eine Nation , in diesem
Falle die deutsche, die bessere Stellung innehabe und diese
bessere Stellung nicht ausgeben wolle, ein Einvernehmen auf
diesem Wege nicht erwarte , daher sei es jetzt nicht cmgeze igt,
über diese Dinge zu sprechen, und er sei besser, die F r r e-
denskonferenz  abzuwarten . Professor Redlich trat
Stransky entschieden entgegen und erklärte , daß jeder Öster¬
reicher diesen Gedankengang ab lehnen  müsse . Gerade
Österreich habe im Kriege gezeigt, daß es beisammen
bleiben wolle. D 'e „Zeit " schreibt' Die Erklärung StvanSkyS
fei als nur fiir seine Perlon abgegeben anzusehen, da der
tschechische Verband noch nickt endgültig Stellung genommen
habe.

Auflösung des ungarischen Parlaments?
Br.  Budapest , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie in

gut informierten Kreisen verlautet , hat Graf Esterhazy
die Absicht, demnächst das Abgeordnetenhaus infolge der
jüngsteil Ereignisse (Widerstand der Tiszapartei gegen die
Wohlreform ) aufzulösen. Die Neuwahlen sollen nach der
Ernennung der Obergespane stattfinden.

Deutscher Reichstag.
# Berlin , 6. Juli.

Am Bundesratstisch : Dr , Helfferich, Dr . Law old,
Dr . Richter, Wahnschaffe.

Präsident Dr , Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
20 Minuten.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Kurze Anfragen.

Abg. Kuckhoff (Zenttum ) wünscht Auskunft über Maß¬
nahmen gegen die K o h l e n n o t.

Unterstaatssekretär Richter: Vorkehrungsmaßnahinen
find im Gange durch Vermehrung der Arbeitskräfte und
Regelung der Verteilung,

Abg. Dove (Volk-p.) fragt nach der Regelurig des Ver¬
brauchs elektri scher Kra ft.

Unterjtaatssekretär Dr . Richter: Die Angelegenhstt,
deren Bedeutung der Reichskanzler nicht verkennt, unterliegt
zurzeit der Prüfung.

Abg. List-Eßlingen (nat .-lib.) fordert Maßnahmen zur
Einziehung uni a u teuer  K r i e g 8 g e to i n n e. (An¬
läßlich des Prozesses Kupfer.)

Ministerialdirektor Dr Delbrück: Es schweben lsierüoer
Erörterungen , von deren Ergebnis die Maßnahmen abhange«
werden, '



\ Sette2. SmrtSkag, 7. ^uN 1K17._
Abg. GSHre (Soz .) fragt nach Maßnahmen gegen L4e

plamnätzige Erhöhung der Wohnungsmieten.
Mimisterteckdr-ektor Dr . Lewald : Die Älotlage der SauS-

defitzer kann nicht beAweifelt werden . E :ne gewisse Er¬
höhung der MietSprerfe iist zur Vermeidung eines Ansammen-
brmchS der Hausbesitzer gerechtfertigt . Der Neichskanzler wil¬
dem Dnndesrat atS^rld LorschLäge machen, um eine Erhichung
der Mieten über das notwendige Maß zu verhindern.

Es ffigt der Bericht des VerfaffungSausschirffes über die
Kv.pge der

ütnderung des Wahlrechts im Reich.
Abg. Dr . Btiiller -Meiningen (Volksp .l bittet namens

des Ausschusses um Annahme der Entschließung , die alte , schon
vor dem Krieg erhobene Forderungen enthält.

Staatssekretär Dr . Helfferich : Die verbündeten Ncche-
rimgen sind der Ansicht, üatz hinsichtlich der Wahlkreis-
ernteilung  eine Neuordnung geboten  ist.

Eine Borlage auf Vermehrung der Reichstags Mandate
wird dem Reichstag zugehen , und zwar so rechtzeitig,
das» die kommenden Wahlen auf dieser Grundlage vor¬

genommen « erden können.
Es soll hierdurch das ganze Volk zur freudigen Mitarbeit an
Reich und Staat veranlaßt werden . Die Vorlage wird dem
Geiste der Osterbotschaft entsprechen  und m
diesem Geiste »werben die verbündeten Regierungen mit die¬
sem Hohen Haus diese Reform durchführen. (Beifall .)

Abg . Dr . Gradnaner (Soz .) : Dieses Entgegenkommen
ist nur eine kleine Abschlagszahlung auf die weiter-
qehenden Forderungen ; namentlich hinsichtlich des Frauen¬
wahlrechts  haben die bürgerlichen Parteien im Ausschuß
leider versagt . Die Frauen haben sich in der Kriegführung ^-
erganisation ausgezeichnet bewährt , so daß sie nicht nur
lediglich Objekt der Gesetzgebung bleiben sollen . Wäre unser,
Ernährungswescn einer Frau unterstellt worden , so wären
dir D 'nge besser gelamsen. (Sehr richtig !) Frauen und
Mütter hätten , an verantwortliche Stellen gesetzt, muh diesen
Krieg vermieden . Eine weitere Forderung ist die Herrb-
setzmrz d«S WochlalterS und die Zulassung der Wahlen an
Sonntagen . '*? '

Abg. Krrth (kons.) : Mit einer mäßigen Vermehrung der
Wahlkreise und Beseitigung zu großer Wahlkreise sind wir
einverstanden . Die Verhältniswahl lehnen wir ab ;
sie würde eine unheilbare Verschiebung zw:scheu Stadt und
Land heuvoirufen.

Abg. Decker-Arnsberg (Zentrum ) : Wir stimmen der AnS-
'chußentsshließimg zu, lehnen aber den sozialdemokratischen
Ant .'ip auf Herabsetzung des Wahlalters und Einfuhr r ig
des Frauenwahlrechts ab. Sonntagswahlen  besiir-
worten wir nicht. In Ellatz -Lothringen haben sie sich vieler¬
orts nicht bewährt . Die Sonntagsruhe würde dadurch gestört
werden . Leider hat sich Staatssekretär Helfferich nicht dir-
über geäußert , ob die kommende Vorlage auch die BechMnis-
w<chl bringen wird , die auch wir wünschen.
, Abg. List-Eßlingen (nat .-lrb.,) : Staatssekretär Hekffeeich
sollte sich auch zu den Verhältniswahlen bekennen . Zur Ein¬
führung des Franenwcchlrechts ist honte noch nicht die Zeit.
Die VerchältniStvahlbezirke dürfen nicht zu groß fein . Dis
ganze  Rerch darf der Proporz nicht umfassen.

Abg. Waldstein (Volksv .) ' Die so;i-' l>--nokratische Kritik
an der Arbeit des VerfassungSauSschuise .' iü n-sit nngebrrck,',
denn er ist mcht daS Organ der Neuorieu : i . Durch  chrr
holen wir nur die Vorernte der Ne .. o r >entiernn g
sin . «a»

Wenn Preußen seine Reformen nW  selbst macht, so
müfien diese vom Reichstag t. . >e .cht werde«

Möge %t  jetzige Reform der vorläurer einer größeren sein.
Abg. Mertin (Deutsche Fraktion !: Preußen kann und

wird teiue Arbe '-t selber leisten , Hut ab vor unseren Sol¬
daten , Ob sie aber die politsche, Reife zur Reichstagswahl
haben , ist eine andere Frage . Wir stimmen gegen die sozial¬
demokratischen Anträge.

Abg. Stadthagen (Unatch. Soz .): Der Beschluß des Ber-
fasfunysauSschuffes ist nickst mchr eine allgemeine Ent¬
täuschung, sondern die schlimmste V erschlechterun  g.
Ein Beweis dafSr ist die Zustimmung der Regierung,
lHeiterkeit, ) Die Ungerechtigkeit der arbeitenden Frau
gegesrvber, die tn dem Beschluß liegt , ist eine schreiende. Die
WMkrekse müssen durchweg neu eingeteilt werben . Die Ver-

ftl . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Bauernhaus8a»8-8ouei.
Van Eva Gräfin »vn Baudisstn.

„Nimm endlich Vernunft an, Lieschen! Jederniann
kann im freiherrlichen Taschenbuch Nachlesen, wie weit
du über zwanzig bist — dies ist doch wohl deine letzte
Möglichkeit zu einer guten Partie , und sogar eine be¬
sonders, ja , fast unverdient vorzügliche! Und ich sage
dir offen : Du stehst in dieser .Feit schon oft recht pass <Se
aus —. —"

„Ja , ja ", unterbrach die Nichte sie ängstlich, „ich bin
viel, viel zu alt für ihn. Und . ich bin auch sicher, er
denkt nicht im Ernst an mich, ebenso, wenig wie ich —"

„Säi  irrst ", unterbrach Tante Sophie sie würdevoll.
„Ich weiß es bester. Er hat mich um meine Vermitte¬
lung gebeten und mich beauftragt —"

„Ich bitte dich, sprich nicht weiter, Tante Sophie!
Es hat nicht den geringsten Zweck. Und ich meine, durch
mein ganzes Verhalten habe ich deullich gezeigt —"

Kokettiert hast du also nrit chm", mischte sich wieder
Frau von Psarmwitz ein. „Es war deine Pflicht , den
Herrn nicht im Zweifel zu lassen; dann hätte er seine
Aufmerksamkeit anderen zuwenden können —unwill¬
kürlich hob sie den Blick zum Balkon hinauf , von dem
man noch immer Malkas scharfes „R" horte — „an-
!deren, die chm noch alle Reize der Jugend zu bieten
haben - "

Jetzt lachte die Kammerherrin hell auf : Der Erbe
von Stummwitz , Meßbach und sechs anderen Gütern
— und eine Bürgerliche, noch dazu eine kleine, familien-
lose Rustin — der Gedanke war zu abgeschmackt, da
dachte man doch in Mecklenburg anders!

Der Streit zwischen den beide» Damen entflammte
von neuem : Und diesmal fühlte Elisabtth sich nicht
mehr in der Laune , ihn zu schlichten.

Der Kopf summte ihr , sie ließ den Teppich liegen,&äö nach jtzeem Hat und jagte davon. Sie mußte

_ Mresvadrnrr TaMatt. _
häktniSwahl ist allgemein einzuführen , nicht nur für die
Stad :, sonst wird das Wahlrecht der Arbeiter dauernd ver-
schtechtrrt.

Damit schließt die Aussprache. Der »oziaDemokratische
Antrag wird abgelehnt , der des Ausschusses angenommen.

Es folgt die erste Lesung des Entwurfs emes Gesetzes,
betr . nochmalige

Verlängermng der Legislaturperiode des
Reichstags auf ein weiteres Jahr.

Abg. Albrechr (Unubh. Soz .) ' Ich muß gegen  die
Vortage stimme ». Die Wähler müssen ihr Urteil obyeben
über ihre Vertreter und über ihre Regierungen . Gerade
jetzt, too jeder auf den Reichstag blickt, ob er ernsthaft den
Frieden will oder nicht.

Ohne »vettere Aussprache wird die Vorlage in allen
drei Lesungen gegen die Stimmen der unabhängigen Do-
zialisten angenommen.

ES folgt die gleiche Vorlage für die Verlängerung der
Legislaturperiode des Lrustags für El s a ß - L o t h r i n g e n.

Mg . Ledebour (Unibh . Soz .) ' Wir lehnen auch diele
Vorlage ob.

Abg. Emmel (Soz .) : Fn einer Reihe elsaß -lothrnigischer
Wahlkreise sind keine Wähler vorbanden . Neuwahlen sind
also nicht möglich. Die ganze elsaß -lothrüng'sche Verfassung
könnte in die Brüche gehen . Ich bitte , daS Gesetz anzu¬
nehmen.

Die Vorlage »vird in allen drei Lesungen angenommen.
Eingegangen ist eine Intervellation der Sozialdemokra¬

ten , lvtr . Obst und Gemüst sowie Kohlennot und Mietpreis -
steigern ng.

Nächste Sitzung ' Montag . 3 Uhr ' .Interpellationen,
Berich : des Hauptausschusses über äußere und innere Politik,
Kreditvorlagen . — Schluß nach (47 Uhr.

ftu$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Kotjlenoerforgung.
Die Verordnung des Magistrats über die Regelung der

Brennstoffversorgung in Wiesbaden sieht die Beschlagnahme
aller in Wiesbaden befiirdlichen Brennstoffe vor. mit Aus¬
nahme von Holz und Torf . Jede Haushaltung,  die
eine eigene selbständige Dehnung inne hat, echält für die
Heizzeit 19 -7/18 eine Kohlenkarte,  enthaltend zwölf
Marken . Der Magistrat kann durch öffentliche Bekannt-
nnchung die Geltungshöhe und Geltungsdauer der Marken
in Kraft setzen und beliebig ändern . Die Brennstosskarte
enthält : 2 Marken für die Sommerheizuug von August bis
September , t> Marken für die Winterheizung von Oktober
bis März , und 4 Marken , deren Vertvendung Vorbehalten
bleibt . Die Brern -stoffkarten und Bezugsscheine sind Sperr¬
karten,  die dem Inhaber kein Anrecht auf den Bezug
geben . Übertragbar siird dre Karten nicht. Tie Zuweisung
der Brennstoffe für den Winter erfolgt möglichst während
des Sommers nach besonderer Bekanntmachung . Die Winter¬
heizung von Läden , Bureaus , Werkstätten und sonstigen
Gewerbe - und Amtsräumen,  die im Winter der
Beheizung bedürfen , erfolgt auf Grund von Winterbezugs-
scheiren , die auf Antrag ausgestellt werden . Für die Ver¬
sorgung von Zentralheizungen  gelten besondere Be-
stimmm ^ en _

- - Neuer Metzgerladen . Von nächster Woche ab ist die
Metzgerei Viehmann , Wörth st raße  14 , zum Fleisch¬
verkauf »reu z» gelassen worden . Wer srck auf das ne re Ge-
schüft als Kunde übcrschreiben lassen will , muß ferne Reichs»
fleischkarten heute rm Laden Wörthstraße 14 Umtauschen.

— Lebeusmittrldiebsilihle . Mit Hilfe eines irr den ver¬
schiedenen LcbenSmittellagern der Stadt beschäftigten Mannes
haben verschiedene Personen diese Lager ausgeplündert . So
entnahmen die Maurertaglöhrrer Gustav Schmiech und
Johann K u n z an zwei Tagen einem Lager in Dotzheim auf
Grrrnd einer bereits abgelaufenen Bezugskarte größere
Mengen Kohlrabi , um sie donn direkt zu Geld zu machen;
ferner stablen dieselben Personen aus dem Marklkeller zu
demselben Zweck neun Säcke Zwiebeln . Wegen dieser Straf,
taten verhängte die Strafkammer über Schmiech zusätzlich

Nachdenken— vor allen Dingen den Assessor zur Ab¬
reise bewegen, mm nacktem er sich trotz dient mit einer
Erklärung herausgewagt hatte. Trotz allem ! Und
Frau von Pfannwitz nannte sie kokett, sie, die nichts
anderes versucht hatte in langen , öden, verlorenen
Wochen, als ihm jeden Zweifel über ihre Gesinnung zu
nehmen. Das war nun doch das Ende - und daß
sie sich schmähen lassen mußte : der Dank ihrer Gäste!

Ja , weshalb hatte sie ihre Zeit damit vertrödelt,
Fremde , ihr im Herzen Gleichgültige, glücklich machen
zu wollen? Das Lebet: lvar so kurz, jeder Tag bedeu¬
tete einen Verlust — und sie nutzte die Zeit nicht. Nur
weil sie zu stolz lvar , um zu rufen — weil sie die Sehn-
silcht nicht verstehen wollte, di? so lant aus jeder Zeile
der ausführlichen Briefe sprach, di? sie wöchentlich er¬
hielt , und die sie nur mit wenigen ausweichenden Wor¬
ten erwiderte , weil sie sich einbildete, ihre anderen
„Pflichten" ließen sie nicht dazu kommen. Aber was
war wohl ihre vornehinste Pflicht? ! Das zu tun , tvas
das Herz ihr schon so lange gebot — was sie in dieser
Stunde voll erkannte ttnü dem sie nun endlich, endlich
Ausdruck geben lvollte und mußte-

Drüben int Walde, da würde sie Ruhe finden und
ihren Entschluß fassen können.

Die beiden Maler liefen ihr über de:: Weg — hastig
wollte sie an ihnen vorbei. Aber die beiden hatten
etwas auf dem Gewissen und wider Willen mutzte sie
ihnen zuhören — noch war sie ja die Wirttn!

„Sie , gnä'es Fräulein , aufg 'schrieb'n Habens uns,
den Alftedl und mich! Der Schandarm — von wegen
Erregtmg öffentlichen Ärgernisses —"

„Bon ivegen was ?" fragte Elisabeth ganz verblüfft.
„Ja , was haben Sie denn nur angegeben?"

„Nur gebadet", versicherten sie beide wie aus einem
Munde . Dann freilich waren sie noch ein wenig im
Boot übern See gefahren, in Badeanzügen natürlich!
Wer konnte bei der Hitz' aber auch rnehr von ihnen ver¬
langen ? ! . Und dicht vorm Kaffeegatten , wie die
Sommergäste uüd die Ottsobttgkeit ,a  Musik " lausch-

Morgen-AuSgabe. Erstes Matt. Nr.
zu 3 Jahren Zuchthaus , dis er rach zu verbüßen hat . 1 Jahr
Zuchthaus , und über Kurrz zusätzlich zu einer noch nicht ver¬
büßten Gefängnisstrafe 6 Monate Gefängnis.

— Klein« Nrtizcn. Tie Bolkslesehall«  war im Jmä
von 1334 Männern und 50f. Frauen besucht.
CDiesbttoetter Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele»

* Dir U.-T.-Lichtspiel«, Sihemftraß« 47, bringen bis einschNeh.
lich Dienstag den Mia -Wl-y-tzilm „Tie Lieb: »ac Hetty Rainwnd.
Ten luftigen Teil bildet daS Luststiel „Paul auf der B-rznnzungS.
reife". MIder aus Niedernngain beschließen das Programm.

* Die Odeon-Lichtspiele spielen bente und die folgendm Tage
Phantonias 3. Alenteucr, betitelt „Der Erbe von Het Steen", sowie
dos Lustspiel Anna — „Die Perle".

* Thaliatheater. Zur Erstaufführung gelangt ^ ab heute die
spannende Arirmualtraxödie „Im Bewußtsein der Slbuld". ffim«
lustige Dackclgeschichte„Paul und sein Manue" und ein Ausflug an
dm ldvllischm Brienzer Sec ergänzm das reichhaltig: und gute
Progranmi. . „ . ,

* Im Kinephon-Tbeater, Taunusstraß« 1, trttt ab heut« Max
Orlamunde vom Dmtschen Theater in Köln auf. Fern« lrinqt
das Prograinu» das Detektflschouspiel Manu ohne Kopf" und
dm Schwank „Das Fräulein und der Papa".

HandeteteiL
Berliner Börse.

$ Berlin, 6. Juli. (Eig. Drahtbericht) Der Tag un¬
mittelbar vor Beginn der Sthulferien rief im Börsengeschäft
wieder vermehrtes Angebot  hervor . Bei dem
Mangel an Unternehmungslust bewirkte das Angebot natur¬
gemäß faßt eine allgemeine Abschwächung in lndnstrie-
werten. Im Gegensatz hierzu waren Kheinmetall erheblich
höher und stark gekauft. Gerüchtweise verlautet von einer
geplanten Füsicn. Auch Anhalter Maschinen, Augsburg-
Niirnberger Maschinen und Bergmann Elektrizitatsaktien
wurden höher umgesetzt. Türkische tose zogen aal an¬
geblich türkische Käufe weiter an. Der Banken- und An¬
lagemarkt verkehrte ln ruhigei Haltung Etwas mehr Ge¬
schäft zu gut behaupteten Kursen entwickelte sich in
deutschen 3- und Slüproz. Anleihen.

Verlosungen.
w. Österreichische Kreditlose von 1858. W i en , 2. Jutf.

Bei der heutigen Ziehung wurden nachstehende Serien ver¬
lost : 7C 313 431 521 77C 9f4 1199 1474 1518 1613 1808 1811
1944 2186 2225 2396 2411 2754 2803 2964 3055 3059 3072 3184
3244 3367 3396 3473 3615 3770 3827 4056 4106. Aus diesen
gezogenen Serien fiel der Haupttreffer  mit 30») 000 Kr.
auf 8. 3072 Nr. 66, der zweite Treffer mit 60000 Kr. auf
S. 2411 Nr. 36, der dritte Treffer mit 30 000 Kr. auf S. 43t
Nr. 84, je 10600 Kr. gewinnen S. 2411 Nr. 57 und 8. 3615
Nr. 34, je 4000 Kr gewinnen 8. 1474 Nr. 11 und 8. 3184
Nr. 50, je 3000 Er. gewinnen 8. 1616 Nr. 96, 8. 2390 Nr. °3
und S. 4056 Nr. 61, ie 2000 Kr. gewinnen S. 521 Nr. 52,
S. 776 Nr. 27 und 8 . 3(55 Nr. 63, je 800 Kr. gewinnen S. 313
Nr. 20 und 27, 8 776 Nr. 1, S. 1199 Nr. 58, S. 1474 Nr. 47
und 68, S. 15GC Nr. 73, S 1548 Nr. 48 und 65, 8. 1816 Nr. 62.
S. 1808 Nr. 92, S. 1811 Nr. 69, 8. 1944 Nr. 9 und 98, S. 2396
Nr. 55 und 67, S. 2411 Nr. 85, 8 2754 Nr. 93, 8. 2803 Nr. 2.
S 2964 Nr. 44 und 63, 8. 3055 Nr. 77, 8. 3059 Nr. 27, 8. 3184
Nr. 27 und 80, 8. 3367 Nr. 13 und 83, S. 3393 Nr. 17, 63 und
85, 8. 3615 Nr. 79, 8 3770 Nr. 18, 62 und 77, 8. 4136 Nr. 28.
Auf alle übriger, in den verlosten Serien enthaltenen 3852
Lose fällt der kleinste Treffer von je 400 K*>.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Prodnktenmarkt Berlin,  3 . Juli,

Warenmarkt  Im heutigen Prodüktenverkehr lagen
keinerlei Anregungen vor. Das Geschäft, das sich mehr
und mehr von Kontor zu Kontor ab wickelt, war still . Haupt¬
sächlich wurden die Umsätze durch das Fehlen von Ware
in den meist begehrten Artikeln beeinträchtigt. So mußte
auch heute wieder der Begehr für die Zwischenfrucht un¬
befriedigt bleiben . In Heu und Stroh war das Geschäft
unregelmäßig.

Vie Morgen-Ausgab« umfaßt 6 Setten.

«erentWEa für deatlche PetNit:
Zr . »Ml. ft. Sturm; für  den "
Nachrichten aus Wiesbaden und
für GerichtSfaal: H. Diefenbach
sür « -rmiich-er und den Brteflab»..

sur die Anzeigen und Reklamen̂H. Darnan

—H . Hegerhorst;
n Unterhalkmiaiteil: 8 . d. Rauend
denN-chdarbeiirken̂I . 8 .; H. Dies
>; für Spart nnd Lnftfahrt: g . 8 .: E. L

für LnNendepoliM
Ravend,rs ; Uh

tniäJii
oiaiet:m i V » n i v « w , iui 'O +lüCI UHU iJUTIfttOri :

für de» Landelltül
__J flr  dte Anzeigen und ReNamen: H. Dornauf:  sä« rlich in « ie

»rmk »nd « er,- , der L. Schelienberg 'schen tzos-8nchdruckerrt i»
Wiälbade».

Wie«»»»»
Sprechstundeder Schrtftleitnna: » bi« l llbr.

ten, da waren sie andauernd vom Bootsrand ins Wasser
gesprungen und wieder hinauf geklettert. „Da is der
Schandarm futttmen", berichtete der Alftedl weiter,
„im hat g'wettert un g'schrieenl Un mtt die Fäuste
gedroht ! Wer erst, als er sich auch in ein' Kahn
g'schwungen hat , sind wir heim" -

Nun , das war ja nicht so arg. Obgleich der „Schan¬
darm " ihrem ganzen Hause feindlich gesinnt war , sett-
dent das Automobil in den Berschö»erungs -Anlagen
am See stecken geblieben war und mit der Schönheit
zienllich arrfgeräumt hatte . Augenblicklich den Rasen
zu verlassen, hatte er am anderen Morgen gefordert
was doch beim besten Willen erst ging, äls der Kraft¬
wagen mühsam befreit und die Schadet: am Motor be¬
hoben werden konnten.

„Ich werde schon mit ihm reden", tröstete die junge
Hausfrau die zwei Sünder und wollte ihre Flucht in
die Waldessttlle so rtsetze».

. Mer der Landichaftler tat . als müsse sie sehr neu¬
gierig auf den weiteren Berlarff des Streiches sein und
nahm schnell Alftedls Faden wieder auf:

„- also wir heim! So rasch es nur ging ! Der
Schandarm hat mit sein Boot mitten im See g'schwom-
men und g'schimpft, daß die Fische derschreckt sind!
Drauf Hab' ich dem Alftedl g'saat : „Der Spaß darf
noch kei' End ' net hab'n" — ;md so siitd mir schnell
mit 'm Assessor sei' Rad , das ich mir ausgeborgt hatte,
über die Landsttaß ' noch mal zum Ott 'nunterg 'fahrn
— der Alftedl is hinten 'nauf g'standen — aber fei gut
is 'gangen , gelt, Alftedl ? ! — Aufg'schrien sind die Leut'
im Kaffeehaus — un der Schandarm im Wasser — a
Wut hat der kriegt —"

„Aber weshalb denn?" ftagte Elisabeth arglos.
»Radeln ist doch kein Verbrechen —

„Net wahr —? Wer so schlecht wie die Leut ' schon
sind! Un mit denere schlechte Gedanken -- ! A Bade¬
anzug is und bleibt doch halt a Badeanzug , da sollt'
man doch meinen, das sei Zeugs genug —"

Gortsetzrwg folgt.)
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Ausgabe neuer Lebenslnittelbarten.
In der Zeit vom 2. Juli bis 13. Juli werden für alle Haus¬

haltungen, einschließlich Anstalten, Hotels usw., im ehemaligen Museum,
Zimmer 43/45, während der Dienststunden von 8 ‘/t  bis 12'/» und
3 bis 5'/, Uhr ausgegeben

1. eine Markenausgabekarte,
2. Kartoffelkarten in doppelter Ausfertigung,
3. Seifenkarten.

Vorzulegen find der Haushaltsausweis und die Markrnausgabekarte.
Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungenmit Namen mü
Anfangsbuchstaben

A Montag, den 2. Juli,
B—C Dienslag, den 3. Juli,
B—F Mittwoch, den 4. Juli,
G—He Donnerstag, den 5. Juli,
Hi—Kn Freitag, den 6. Juli,
Ko—Le Samstag, den 7. Juli,
Li—Ne Montag, den 9. Juli,
Ni—Re Dienstag, den 10. Juli,
Ru—Schw Mittwoch, den 11. Juli,
Schy—V Donnerstag, den 12. Juli,
W—Z Freitag, den 13. Juli.

Die Kartoffelkartcnwerden für das System der festen Kundschaft
tu je 2 Stück ausgehändigt, die sich durch ein Farbband unterscheiden.
Die Karten ohne Farbband find für den Verbraucher selbst bestimmt,
während die Karten mit Farbband an das Geschäft abgegeben werden
muffen, tei dem die Haushaltungen Kunden werden wollen.

Die zum Verkauf zugelassencn Geschäfte sind:
1. Die Mitglieder der Kartoffellirferungsgesellschaftm. b. H. u. zwar:

Konsumverein für Wiesbaden nnd Umgegend,
Beamten - und Bürger -Konsumverein,
Firma Adolf Harth,

. Firma Schwanke Nachfolger.
3. Die Mitglieder der Bereinigung der Wiesbadener

Obst, und Gemüsehändler nt. b. H.
Die Geschäfte der Mitglieder dieser Vereinigung sind durch Aus¬

hang in den Schaufenstern mit dem Aufdruck„Kartoffelverkaufsstelle"
kenntlich gemacht. i

Andere Geschäfte sind zum Verkauf von Kartoffeln nicht zugelassen
Jeder Haushalt kann nur ein Geschäft als Lieferer wählen. Es

wird den Haushaltungen empfohlen, falls ihr Lieferer für Nährmittel
Mitglied einer der beiden obengenannten Gesellschaften ist, sich bei diesen
auch als Kunden für Kartoffeln einzutragen. Der Magistrat behält sich
die Zuweisung an ein anderes als das gewählte Geschäft vor.

Die Haushaltungen müssen auf alle Karten die Nummer des Haus¬
haltsausweises, den Namen und die Wohnung setzen und die Kartoffel¬
karten dann bis spätestens Samstag , den 14, Juli , bei einem
Geschäft, das zum Verkauf von Kartoffeln zugelaflen ist, zur Anerkennung
der Kundschaft durch Namenseintragung oder Abstempelung vorlegen.
Bei Vorlegen der Kundenkarten ist gleichzeitig der Haushaltsausweis
vorzuzeigcn, damit der Geschäftsinhaber die Uebereinstimmung der Anzahl
Karten mit der auf dem Haushaltsausweis verzeichneten Anzahl bezugs¬
berechtigter Haushaltungsmitglieder vergleichen kann. Falls keine Ueber¬
einstimmung besteht, muß der Geschäftsinhaber die Anerkennung des
Haushaltes als Kunde zunächst ablrhnen und den Haushalt an das
LebenSmiitelverteilungsamt zwecks Nachprüfung verweisen.

Die zum Verkauf zugelasienen Geschäfte haben die Geschäftskarten
u ordnen und zu zähle», die Karten im ganzen verpackt mit Angabe

der Gesamtzahl an ihre Gesellschaft unverzüglich abzuliefern. Nach
etfrl ter Nachzählung werden die Karten den Geschäften wieder zugestellt
Weida. F456

Wiesbaden , den 29. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat.

Metall -Beschlagnahme
nnd Enteignung.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird hierdurch noch einmal
ausdrücklich bckanntgegeben, daß die nachgenannten beschlagnahmten Me-
tallgcgenstände enteignet sind, auch wenn eine besondere Mitteilung
darüber den Besitzern nicht zugegangen ist. Es ist di« hiermit wieder¬
holt« öffewl'che Enteignungsmitteilung nach der gesetzlichen Bestimmung
maßgebend und gültig.

Es handelt sich in erster Linie um folgende Bekanntmachungen
nebst Nachträgen: Bekanntmachung Nr. N. 325/7. 15 betreffend Ge¬
schirre, HauS- und Wirtschaftsgeräte aus Kupfer, Messing und Rein-
uickel und die Bekanntmachung Nr. LI. c. 500/2. 17 betreffend Ge-
brauchsgegenpände von Aluminium. Die Liste über die abzuliefernden
Gegenstände kann in der Metallsammclstelle eingesehen werden.

Nach diesen Bekanntmachungen müssen die darin im
Einzelnen aufgezäblten beschlagnahmten und enteigueten
Haushaltungs - und Gebrauchsgegenstände aus Kupfer,
Messing , Reinnickel nnd Aluminium alsbald der Metall¬
sammelstelle zugesührt werden , auch wenn sie noch nicht
angemeldet sind.

Der Magistrat ist ausdrücklich beauftragt, nicht nur allen Anzeigen
nachzugehen über Verheimlichung von Gegenständen, sondern anch Unter¬
suchungen in den Häusern vorzunehmen, ob noch verheimlichte Gegen¬
stände vorhanden sind. Sofern solche nach Ablauf der gestellten Ab¬
lieferungsfristen noch gefunden werden, ist der Magistrat beauftragt mit
den gesetzlichen Strafen vorzugehen.

Der letzte Ablieferungszeitpunkt ist nunmehr auf
den 15. Juli v. Js.

festgesetzt und die Metallsammelstelletäglich von 9—12 u. 2—5 Uhr
geöffnet.

Die durch die letzte Beschlagnahme-Bekanntmachung am 20. Juni
betroffenen Gegenstände(z.B. Portierenstangen, Treppenläuferstangen usw.)
können vorläufig noch nicht angenommen werde » und er¬
geht dafür besondere Bekanntgabe . F463

Wiesbaden , den 21. Juni 1917.
_ _ Der Magistrat.

GiM -Plilm Benzoesäure:ftatron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar. Niederst: Schützeuhof-
Apothcke, Langgasse 1L 684

□I
Verordnung.

Im Interesse der. öffentlichen
Sicherheit bestimme ich auf Grund
des 8 9d des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1861
in der Fassung des RerchSgesetzes
vom 11. Dezember 1915 für den unr
unterstellten Korpsbezirk und — tm
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Borliegen mildernder Um¬
stände mit Hast oder Geldstrafe brs
1500 Mk. wird bestraft, wer Garten¬
früchte, Feldfrüchte oder andere
Äodenerzeugniffeaus Gartenanlagen
aller Art, Weinbergen, Obstanlagen,
Baumschulen von Aeckern, Wiesen,
Weiden, Platzen, Wegen und Gra.
ben entwendet.

Frankfurt a. M.. 11. 5. 1917.
Der stell». Kommand. General:

Riedel, Generalleutnant.

Betr.: der Bau-
Verordnung.

Einschränkung
tätigkcit.

Auf Grund des 8 8b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 in der Fassung .deS
Reichsgesetzes vom 11. Dezember
1915 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korvsbezirkund — im Ein¬
vernehmen mit dem Gouverneur —
auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

1. Me zur Zeit im Gange befind¬
lichen und in Zukunft geplanten
Bauten /Neu-, ErweiterungS- und
Umbauten) von Gemeinden, Kirchen¬
gemeinden und Privaten . stnd von
den Bauherren unverzüglich bei der
Kriegsamtstelle Frankfurt a. M-,
bezw. im Regierungsbezirk Arnsberg
und im Dillkreis bei der Kriegsamt-
„ebenstelle Siegen , mittels eines vor¬
her bei diesen Stellen ernzu-
fordernden Fragebogens anzumelden.

2. Es ist verboten:
a) ohne vorherige bei der Kriegs-

-7in'.stelle Frankfurt a. M„ bezw. der
Kriegsamtnebenstelle Siegen zu be¬
antragende Genehmigung Bauten
der vörbezeichneteu Art zu beginnen;

b) derartige im Gange befindliche

Staff Karten.
Die Verlobung ihrer Toditer

Leonora Elisabeth
mit Herrn Carl Spaeth > Direktor

der Deutschen Bank Filiale Frankfurt , Hauptmann
d. R. des Grenadier -Regiments Königin Olga
(l . Württ.) No. 119 beehren sich ergebenst ansuzeigen

JJdoif Sale
und Trau Tlnncben, umut.

Pforzheim, im Juli 1917.

Baut« , fortzuführen._ _ _ _ nachdem die
Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.,
bezw. die Kriegsamt - Nebenstelle
Siegen die Fortführung untersagt
hat.

3. Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre, beim
Borliegen mildernder Umstande mit
Hast oder Geldstrafe bis zu 1600
Marck bestraft.

4. Bon der vorstehenden Verord¬
nung werden diejenigen Bauten
nicht betroffen, die in der Bauten-
liste des Kriegsamts Techn. Stab,
T 1, vom 15. 4. 1917 aufgefuhrt sind.

Frankfurt a. M.. 11. Mai 1917.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der stellv. Kommand. General.
gez.: Riedel, Generalleutnant.

Meine Verlobung mit
Fräulein Leonora Elisabeth Said,

Toditer des Herrn Fabrikanten Adolf Sali und
dessen Frau Gemahlin, Anndien geb. Müller, beehre
ich müh ergebenst anzuzeigen.

Carl Spaeff), Jiaupfmannd. K
des Grenadier-Regiments Königin Olga (1. Württ.)
No. 119, Direktor der Deutsdien Bank Filiale

Frankfurt.
Im Felde,

Stab der 54. Res.-Div.  F1 27 j

Berichtigung.
In der Todesanzeige Fra « Laitrat Hrndertch»

muß es heißen:
Fra« Kaural Henderichs,

geb. Karstara Henrich », verwitwete Hunzinger.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgauge unseres lieben, guten Vaters sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schwarz.
Emma Schwarz.
Maria Schwarz.

Gott nah« uus als Opfer dieses grausame« Krieges durch Granatsplitter, am Kopfe
am 29. Juni 1917 uusern heißgeliebten, braven jüngsten Sohn, Bruder, Neffe und Vetter,

Willi vrech
im 21. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Adolf Buch und 5rau.
Ado Vrech, Mz-»>»-»«.

lischer Gefangenschaft.
Wiesbaden , Hellmundstr. 15, 2, de« 6. Juli 1917.

(ftüher Bahnhofstr. 20)
Die feierlichen Exequien finden am Dienstag, den 10. Juli , vormittags91/* Uhr, in

der St . Bonifatiisskirchestatt; die Ueberfuhruug so bald als möglich und wird die Zeit der
Beerdigung in der Heimat bekanntgegeben.

Nachruf!
Am 4. d. Mts. verstarb«ach längerem Leiden unser Buchhalter

fterr Josef Gräber
im Alter von 30 Jahren.

Seit 1909 bei uns tätig, hat der zu früh Verstorbene sich durch große Gewiffenhaftigkeit
und strengste Pflichterfüllung ausgezeichnet und die Interessen unserer Bank mit allen seinen
Kräften gefördert. Wir bedauern sein Hinscheiden sehr und werden sein Andenken stets in
Ehren halten.

Der Dorstarrd und Auffichtsrak
der Deremsdauk Wiesbaden

». m. U. H.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « »zeige« im „Arbeitsmarkt" i« einheitlicher Satzform 2« Pfg ., davon abweichend 2L Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pf «. die Zeile.

jL CteÜen-Avsebsle1
Weibliche Personen.

._ Kaufmännisches Personal.

Gewerbliches Personal._
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
sofort oder später ges. Mauritius-
stratze 5.  l rechts._ _
„ Zuarbeiterrn gesucht
Nettekb eckitratze 18,2.

Tücht. Arbeiterin u. Lehrmädchen
für bessere Damenschneiderei sofort
gesucht J ahnslratze 34, 2 r.

Tüchtige Näherinnen
für Militärarbeit sucht Jos . Cerny,
Schwalbacher Strotze 44, 2.

Ein 14jähr . Mädchen
.^r leichte Arbeiten ges. Weitzenburg-
stratze 8, Büro Werner

Tagblatt - Trägerinnen,
kautionsfabig , sof. gesucht. Tagblatt
Ha>us , Schalterhalle rechts.

Köchin»
welche auch Hausarbeit verrichtet,
zum 1. 8. gesucht. Borzustellen von
4 Uhr ab, Kavellenstratze 57.

Jüngere Köchin
zum sofortigen Eintritt gesucht
Solbienstr atze 4, neb en.  Alw inenstr.

Jüngeres Hausmädchen,
welches nahen u. etwas servieren
kann, für Mitte Juli oder 1, 8. ge¬
sucht. Vorzustellen von 4 Uhr ab,
Kavellenstr atze 57.

Tüchtiges Älleinmädchen
um 15. Juli ges. Pension Charlotte,
" instratze  47.

Ein Mädchen
gesucht Ms marckrina 26, 1._

Nettes Mädchen
auf sofort oder 15. gesucht. Schäfer,
Nikolasstratze 22,  Part ._

Mädchen
für Kücke u. Hausarbeit z. 15. Juii
gesucht Saalgasse 38, 1. Stock.__

Tücht. gut empfahl. Hausmädchen
zum 15. Juli gesucht. Näh. Zieten-
ring 7, 2 S t. lin ks.

Ein tüchtiges Zimmermädchen
u. ein Hausmädchen z. bald. Eintritt
gesucht Sonnen berger Str . 26/28.

In kl. Haushalt
jüngeres ordentliches Mädchen gesucht
Hellnruud stratze 11,  2 links.

Sauberes Mädchen
sofort ges ucht Bleichstratze 40, 2.

Tüchtiges Mädchen»
kinderlieb, tagsüber gesucht. Diehl,

Mädchen bei hohem Lohn
sofo rt ges. Helencnstr. 7, Gasthaus.

Jüngeres Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Albrechtstratze23, 2.

Aushilfe für Hausarbeit
sofort  gesucht Kleine Burgstratze_7 _̂_
S . Schulmädch. f. leichte Hausarb.
gesucht Jahnst raß ? 34, 2 r._

Sauberes Monätsmädchen
od. jung . Frau für mehrere Stunden
täglich gesucht Gustav - Freytag-
Stratze 8.

Ein Monätsmädchen
als Beihilfe des Alleinmädchens' ge¬
sucht Weberg asse 39, 1._

MonatSfran,
ehrlich u. tüchtig, f. 8—10 Uhr vorm,
gesucht. Vyrzustellen 10—12 Uhr
vorm., Dämba chtal 4, P art . _

MonatSfran oder -Mädchen
gesucht Em ser S tratze 62, Part.

Monatssrau für sofort gesucht.
Bender , Dreiwei denstratze 8, 3 lrnks.

Monatsfrau ob. Mädchen
für 2 Std . morgens sofort gesucht.
Boeres , Oranienftratze „50- 1,_

S SleDtn^aiebiltj
Weibliche Personen,

kaufmännisches Personal.‘ -

Fräulein
gesetzten Alters mit Büropraxis für
Kalkulations -Abt. sofort gesu !.t.
Kenntnisse in Stenographie u .cd
Maschinenschreiben erwünscht. 696

Schriftlich Angebote mrt Zeugn .-
Abschriften, Lebenslauf u. GehaltS-
anfprüchen an

Kupferwrrk Guftavsbnrg.

Tüchtige

$d)ittlnnar$fnfl!in,
gewandt in Stenographie,
zum möglichst baldigen An¬
tritt . für dauernd gefudit.
Ausführliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen erbeten

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H.. Wiesbaden.

Tüchtige durchaus branchekundigeVerkäuferin
von Kristall- u. Porzellan -Spezial¬
geschäft gesucht. Selbstgeschr. Offert.
mit Geüältsf.  u . I . 872 Tagbl .-Bcrl.
Tücht. Verkäuferin

per 1. 8. für den Galanteriebetrieb
gesucht.
_ Ad. S - lbera . Lanaaakke 30.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , von großer
Figur , gesucht. „ ^
_S . Guttmauu . Langgaffe 1/3.Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung sucht
Korsett-Geschäft W. u. G. Neumann.
Langgaffe 27. _ _

Gewerbliches Personal.

Rockdirektriee
oder selbständige Rockarbeiterin, die
kickten und probieren kann, zum
1. September mit Monatsgehalt

gesucht.
Anerbietungen unter B. 876 an den
Taabl --Berlaa.

TücktiaeRockarbeiterin
u. Znarbeiterinnen f. dauernd sucht
sofort_ Howe-Bov. Nikolasstr atze.

für Damenschneiderei gesucht
_ Schw alb acher̂ Straße 8, 1Putz

Perfekte 1. Arbeiterin für feinen

Webergaffe 3.
Mtlge MrdellkllM»

ges. Leopold-Emmelhainz , Wilhelm¬
straße 38.  _

Friseuse.
tüchtii

eorg Rasp , Kranzplatz 5—6.

Tücktiae Büglerinnen
gesucht. iGute Bezahlung .) Dampf-
waschanftalt „Sckonia", Mainz,
dirett am Hauvtbahnhof.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . aesirckt. Kästner
u. Jacobi . Friseure , Taunusstratze 4.

Einlegerin
gesucht. Druckerei Friedmau »,
Kleine Langgaffe 4.

Einlegerin,
die gut emlegt, kann sofort eintreten.
Druckerei Münch, Faulbrunnenstr . 3.

lagblatt-lröficmntcn,
kantionsfähig , sof. gesucht. Tagblatt-
Hans , Schalterhalle rechts.Arbeiterinnen

stellt ein:
Laurens, Taunusstr.66.
6 Köchinnen, Feos
4 Schneiderinnen,
4 Stenotypistinnen

für höheren Stab im Etappengebiet
sucht Arbeitsamt,

Schwalbacher Scraße 16.
Perfekte Köchin

Gehalt Mk. 15«. F608
Küchenmärchen

Gehalt Mk. 45—5«,
nach Bad Salzig sucht

In>v6ertscrrnL,
Schwalbacher Stratze 18.

Tücht. Köchin,
im Einmachen erfahren , die etwas
Hausarbeit übernimmt , bei gutem
Lehn z. 15. 7. gesucht Wiesbadener
Allee 59. Adolfshöhe.

Gesucht
für August Küchenwirtschafteri«,
persett in Ia Küche und Einmachen.
Kenntnisse in Kle ntierzucht erwünscht.
Erb. Borstell, m. Zeugn.

Fremdenheim » Paulinenstraße 4.
Gut empfohl. zuverlässiges erstes

Hausmädchen
^Servieren , Bügeln , Zimmerarbeit)
rn Herrschaftshaus zum 15. Juli

gesucht.
Adresse zu erfrag , im Tagbl .-V. Fa
Gut emps. Hausmädchen
gesucht Sonnenberger Str . 14, Hochp.
Suche Hausmädchen

als Aushilfe für vier Wochen
Nußbaumstraße 5.

Zimmermädchen
zum sofortigen Eintritt für nach
Sckwalbach aesucht. Borstellen im
Astoria-Hotel. Sonnenberg . Str . 20.

Aelteres Ehepaar
focht ein in Küche u. Hausarb . erf.
Mädchen. Eintr . gleich oder später.
Vorstellung zw. 3 u. 5 Uhr nachm.
Kaiser-Friedrick-Ring 25, 2.

Ehrliches fleißiges Mädchen
od. ordentl. unabh . Frau von morg.
3—-4 Ubr gesucht. Frau Strahler,
Sch iersteiner S tratze 26, 1._

Zu sofort ordentl. Stundenfrau
für Privathaushalt gesucht. Betzhold,
Theresien-Apotheke. _

Fleißige Frau »der Mädchen
von 8—11 Uhr vormittags u. 1% 618
2]4 Uhr nachmittags gesucht Karser-
Friedrich-Ring 31, P arck

Znverl . Frau od. Mädchen f. tägl.
ü. 1—3 Uhr ges. Brebrrch er Str . 36,2.
Stundenfrau od. Mädchen gesucht,

vorm. 2 Std . Scharn horuitr . 28, 2 l.
Unabhängige Waschfrau

für jeden Tag gesucht. Frau Reiter,
Weilstratze 21, Pa rt ._ _

Putzfrau 1 Stunde täglich
gesucht Mo ritzstraße_ 12, Laden.

Laufmädchen gesucht. ,
Leopold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 38.

Lautmädchen für Blumengeschäft
gesucht. Neidhöfer, Bülowstratze 1.
Größ . Schulmädchen für Ausgänge
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

SteHen-MMIe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tapezierer -Gehilfe

gesucht Jahnstratze 3. _ '
Sckloffer-Lehrling gesucht.

Plaul , Kleine Weüergasse 13, 2.

Redegew. Herren»
besonders kriegsbeschädigte, zum .. .
trieb einer künstlerischen, lebens-
großen Hindenburg - Placket̂ der
höchstem Berdiensi gesucht. Offerten -
unter L. 278 an di« Tagbl .-Zweig- l
stelle, Bismarckring 19.

cVer - 1

Friseur -Gehilfe
gesucht Herderstratze 10.

Tagblatt -Träger»
kautionsfähig , sof. gesucht. Tagblatb
Haus , Schalterhalle rechts._ _

Tücht. Frau sucht Monatsstelle , .
3 bis 4 Stunden morn , Dotzhennerl
Stratze 85, Hinterh . 1 St . M. I

Laufjunge oder Mädchen ,
vormittags einige stunden gesucht. ]
Marxheimer , Wilhelmstratze t

Ehrlicher Schnljnnge
zum Austragen gesucht. .Moritz u,i
Münzel , Wilhelmstratze 58.

EKIIeil-SÄ^
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Aelterer Herr _ , ,

sucht einen Vertrauensposten . Angeo.
unter I . 878 an den Tagbl .-Verlag . ]

. Atteinmädchen,
das kochen kann, zu 2 Personen ge¬
sucht. Monatssrau vorhanden.

Neubera 2. Parterre.

Acht. nfatjr. UiikAii.
welches gut kochen u. einmachen k.,
für meinen Herrschaft!. Haush . nach
Tüffeldors per 1. August oder später
gesucht. Vorstellung zw. 2 u. 5 Uhr
Pension „Borussia". Sonnenberger
Stratze 56, Wiesbaden.

Frau v. Bergen-Mah.

Ord. fteitz. Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Earl Hovve, Lang,,alle 13. _

Znverl. Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
_ E. Becker. Langgaffe 56.

Mädchen,
in Küche u Hausarbeit erfahren , so¬
fort gegen hohen Lohn gesucht

Dreiweidenstratze 10, 2 links.
Zum baldigen Eintrittfan&et»MinniM..

in Küchen- u . Hausarbeit erfahren,
für kleinen Haushalt gesucht gegen
sehr guten Lohn. Meld. 11—1 und
4—7 Ubr, Nerotal 54._

Mädchen,
das kochen kann oder sonst. Küchen¬
hilfe wegen Erkrankung sofort oder
später in kl. Pension gesucht. Ge¬
legenheit zum Weiterausbilden im
Kochen._ Nerotal 5.

Milses Wilma
zur Aushilfe für Küche und Haus-
arbeit gesucht Nerotal 37._

Ein Herdmädchen
ob. angeh. Beiköchin sucht für sofort
Rhein -Hotel, Aß mannshan sen.

lüfflflues MmW.
oder unabhängige Frau bei hohem
Lohn in kleinen Haushalt tagsüber
gesucht. Geschwister Schaeffer Nächst
Webergasse 12. _ ^_

Ordentl. Märchen
oder Frau für kl. Haushalt tagsüber
gesucht  Oranienftratze 60, 1

Ein besseres Mädchen
halben oder ganzer Tag zur Stütze
in gut. Haush . ges. Hausbeamtinucn-
Verein, Oranienftratze 23, 2L

Zuverlässige saubere
Monatssrau oder Mädchen

für Haushalt tägl . von 7)4—11 Uhr,
Samstagaachmittaa von 3—6)4 Uhr
gegen gute Bezahlung gesuchr
_ Marktstraße 19 Laden».

AMiW Wm Fm
für einige Stunden Hausarbeit vor-
mittags gesucht Hcllmundstr. 12, 2 r.

3fl»getes löBöen
für Ladenputzen u. Ausgänge
tagsüber gesucht.
Anna Stumpf . Langgaffe 47,

Pntzgeschäft.

8t Sleven-AlliebsleI
Männliche Persone».

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
für technisches Büro gesucht. Oft.
u. W. 844 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Perso «al.

Photographie.
Tücht. Gehilfe lin ) für Alles von

gutem Atelier gesucht. Ofterten «.
O. 880 an de» Tagbl.-Verlag._

Tüchtige zuverlässige

Monteure
und selbständige

Hilfsmontenre
für Licht- u . Kraftanlagen stellt ein
die Starkstromanlage « A.-G„

Zweigstelle Kreuznach.

Mreim, iüaptr,
KteU»llicr.',Sl»sn

für dauernde Beschäf gu ng gesucht.
Carl Echließman»,

Mainz -Kaftel. 691
Stukkateureu. Tüncher
gesucht._ Bitte u. Böblmauu.

Herrnfrisenr
kann sofort eintreten od. auch später.

_Georg Rasp , Kranzpla tz 5—6.
Für Herrschaftshaus wird fleißig,

zuverlässigerGärtner
für halbe Tage sofort gesucht. Off.
niit Angabe seitheriger Tätigkeit u.
F . 878 an den Tagbl .-Verlag._

sofort gesucht.

Mädchen,
auch schulentl., von %2—8. Vorsiell.
vorm., Weft erwaldstratze 4, 1 r.

Lanfmädchen
für Besorgungen und Reinhalten
tagsüber gesucht.

A. Scheibet, Wilhelmstratze 52.

tf MeneS"
Rheingauer Sttaße 7.

LlillHiger Numkiller
mit Frau gegen gute Vergütung aus
1. Oktober 1817 gesucht. Näheres
Rhein straße 38, 2.

Junger Mann
mit guter Schulbildung kann als
Lehrling eintreten.

Dentist Emil Müller,
Mauritiusplatz.

Lehrling u. Volontär
aus achtbarer Familie mit monatl . !
Vergütung sofort gesucht.

Kästner u. Jacobi , Friseure,
_ Taunusstr a tze 4._

Tagblatt-Träger,
kauftonsfähig , sof. gesucht. Tagblatt-
Haus , Schalterhalle rechts._

Kräftiger solider
Hausbnrsche gesucht.

Erich Stephan
— Haus - und Küchengeräte. —--

sofort gesucht.
L . 'Uettenrnayer,

G. m. b. H-, Wiesbade ». t
Zuverlässige Leute

als WäcAer gesucht
_ Coullnstratze 1*

EIcke«-8es»che
Weibliche Persoue ».

_ Gewerbliches Personal.
Staatlich gepr.

Hauswirtschafts- und
Sprachlehrerin

(engl. n. franz .) sucht pass. WirkungSkr.
z. I . Okt. Off, u. 3. 881 Tagbl.-Verl.  I

Empfangsdame,
auch z. Repräsent . oder Führung
eines bess. Haushaltes sucht 33jähr. \
Witwe, stattl. Erscheinung, is-ael.,'
o. Anh.» Stellung . Eventl sofortige»
Eintritt . Beste Refer . z. Verfügung. 1
Angebote erb. u. A.  316 Tagbl.-Verl. f

BessHädchen
das schon 1)4 Jahre in e. Nerven- >
Heilanstalt als Pflegerin tätig war,
sucht Stelle in Privatanstalt , geht
auch in Sanatorium als Zimmer- l
mädchen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Fi j

I Slcke«-8esitthe1
Männliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Allklnk. vtMtMW. Kfm.
würde Verwaltung einer Villa über¬
nehmen gegen kleine freie Wohnung
u. Gartenbenutzung . Beste Einpfehl.
vorh. Gefl. Zuschr. unter U. 879 an
den Tagbl .-l" '

Gewerblich«» Personal.

Erfahr. Gärtner
sucht dauernd Privat - oder Herr-
schaftsstellung. Ofterten u. P . 886
an den Tagbl .-Verlag.

lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « «zeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sftnmtunp
2 Zimmer.

Aleiststraße 8 2-Zim.-Wohn., Stb . P.
Zu erfragen Vdh_ 1 St . 10 85

AartWatze 22, Vdh. 2-Ziuu-W^ 1. 10,

3 Zimmer. 4 Zimmer. Taunusstr . 41. 3 Tr ., 5 Zim . u. Zb.,
Gas , elektr. Lickst, Pers .-Aufzug.
Näheres daselbst l Tr.Emser Str . 46, Part ., 3 Zimmer u.

Zubehör zum 1. Lcktober. Näh.
Kaiser-Friedr .-Ring 56, P . 89313

Kleiststraße 8 4-Zrm.-W. sofort. 1021

5 Zimmer. Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Taunusstr . 41. 3 Tr ., 3 Zrm. u. Zud.

Preis 570 Mk. Näh. daselbst 1 Tr. Rüdesheimer Str . 28 ist der 3. Stock,
5 Zim. u. Zubehör, Zentralheiz .,
zum 1. Oktober zu verm. 8 9314

Albrechtstratze 24. 1. gut möbl. Zim.
An der Ringkirche 9. P ., sch. mbl. Z.
Dambachtal 2 m. Frontspitzms. (14).

Zietenr . 6, Hv., 3 gr . tz. u. K. zu vm.
N. Metzg. Pauli , Röderftr . 38. 1Ü7L

J
Deladpeestraße 4

möbl. Zim. mit elektr. Lickt auf scbe
_Toner sofort zu vermiet en.
Hellmundstr, 6, 3, sch, m. Zim. billig.
Hcllmundstr . 40, 1 r .» mbl. Ms., 2.50.
Kärlsttaße 2. Pa r t., mbl. Z., 3 ' MZ
Kar lftr. 18, 1, möbl. sevar. Znnme?
Lrhrftraße 15, 1, möbl. Manf . zu »

*



iftr. 22. 2, mit möbl. Zimmer.
h . Str . 8, 2, nt. setz. Zim. fnf.

L Leere Zimmer , 2Ranfart>en rc.
m7rHtHr~ n,  2 , l. Mi. z. RWe leimt,
Rherustr. 56 2leere Z. m7 » all .. (cp.

Mieigesiiche

Auswärtige Wohnungen.

In Billa Sonnenbera,
Kaiser-Friedrichstraße 4, sä,mies

Frontivibz . mit großer Küche, ,m
Abschluß. ver sofört oder 1. Okt.
Mt yerm. An Haltest. Tennclbach.
Einzuseben von 10—12 Uhr.

In Boroct oder Nähe Wiesbadens
wird per 1. Oktober

4— 5 Mmr -MMM,
wo Hühnerhaltung möglich, evt. mit
Garten , gesucht. (Kleine Fcun. ohne
Kinder .) Zuschriften u. T. U. 14862
an Haasenstcin «. Vogler, Frank¬
furt am Main . W3

5»Snes IBo&u-b.  MlafjiiEni.
von Ehepaar für einige Zeit in der
Nähe des Bahnhofes mit oder ohne
Pension gesucht.

Offerten erbeten unter M. 881 an
den Tagblatt -Verlag.

Junger Mann
sucht möbl. Zim ., mögl. bei einzeln¬
stehender Person . Offerten unter
F. 881 an  den Tagbl .-Verlag.

Sehr ruh . Dame , Dauermiet .,
s. nicht teures gr. leer. od. teilw. mbl.
Zim. mit Kockgel. Off . nur mit
Preis u. K. 278 a. d. Tagbl .-Verlag.

Schönes leeres Zimmer
gesucht. Angeb. mit Preisangabe u.
B. 881 an den TaM .-Verlag.

FmckWM

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurh., el. Z. mit Frühst . 3 M-,
mit voll. gut. Pens . 6 Mk. Langfähr.
Dauerg . Beste Empfehl.' Garten.

«Lödlierie Zimmer
zu vermieten.

>__ __ <
auf Papier

und aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L, Schellenberg’schen
Laagg.2-1. • HofbucMrnckerel.

c Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
. cu • . „/ / r on hif»Qpifp rablbtir. Auswärtiae Anr

cn
P nvat - Verkäufe.

H
Ein Pferd

u 1 Einspänner -Geschirr zu verk.
tzellmnndfrraße 27.  _
" Fünf Einlegschweine

— verkaufenu. ,„ e Milchziege zu
>eim, Mühlgaffe 36.

Eine Milchziege
zu verk. Kell erstr aße 11, 1. Gth. 1._

Eine gute Milchziege, 1 Glucke
mit acht 14 Tage alten Kücken, sowie
mehrere Ztr . Korn- ir. Haferstroh zu
verk. Göbenstraße 16, Part , l._

Harzer Schweißhund,
eckt, in gute Hände billig zu ver¬
kaufen. OEerten unter D. 88V an
den Tapbl .-Verlag.  _
Schöne 8 u. 10 Wochen alte Hasen

zu verk. Gei sbergstratze 28._
Abzugeben

Rbeingauer Weine aus ersten
Gütern und der König!. Preußischen
Domäne, Ungar - u. Rotweine, feinste
Scbloßabzüae, alter Malaga , Sherry,
Jamaica - Rum . Bertram , Bahnhof-
straße 1, 1. Telephon 6321. Anfragen
nur vormitt ags_

Steh - u . Stehumleg ' ragen neu),
v. Groß., Kraw ., Sclbftb . u. Regatt .,
billig Norkstraß e 7,  Hth . 2, Mitte.

Adreßbuck 1918
zu verkaufen Marktstraße 11.
Schöne Licbig-Sammlungen billig

zu verk. Näh. Taabl .-Ve '^ ag. Hy
Photvgr Apparat , 13 X 18,

MH. Näh, im T aa bl.-Verlag . Fd
Gitarre

»u verkaufen Karlstraße 2, Part.
Oelgemnlde von A. Rößler,

Franz Krüger , Most u . a.. st ' rbaster-
Emvi reuhr zu vk. An d. Rinak 9, 4.

WrißeS eisernes Kinderbett
zu verk. Gneifenaustraße 33, Hth. 2 l.

Eine polierte Bettstelle
mit Wollmatratze, Nachttisch.̂ Wasch¬kommode mit Marmor u. Spiegel-
aufsatz zu verk. Bleichitraße 41, 8 r.

Eis. Kinderbett ohne Matratze
zu verk. Wr nkeler  S traße 3, 1 r.

Bersch. Sachen, Sessel, Büä»erbr .,
Bauernt ., st. Tienec billig zu verk.
Anzus. Wellendst raße 44, Hart.

Ein Sofa billig
zu verk. .Hellmundstraße 40, Part.

Eins , Küche, Tonne,ib .'ctt, Tonnen,
Kückenaeschirr, Betten . Schrank zu
verk.  Sldlerstraße 53, Part.

1 Wascht, mit Marmorpl .,
1 Kleidrcschr.in ! vreiswert zu verk.
Näh. He rderstraß e 31, 3 r.

Eine Waschkommode
mit Marmorpl ., 1 Spiegel zu verk.
Hirschgrabe!> 13, 3.

Bücherschrank
mit Aufsatz, Eich., 125 Mk., versch.
Bücher billig zu verkaufen Adler-
straße 20,  1 St . r.

Liegestiihl zu verk.
Taunusstr aße 41, 1.
Prachtv . 4teil . Wandschirm, Eichenh.,
in. Butzenscheiben, auch für Abteil, f.
Wirtsch. geeian. A. d. R ingkir che 9^ 4.

Gut erhalt . Nähmaschine billig
zu verk. Friedrichstraße 29, 1 rechts.

Federrolle . 3 M. Seitenbretter,
Bock und Plane , sehr gut erhalten,
zu verk. Gefl . Zuschriften unter
A. 214 cm den Tagbll -Verlag.

Eleg. dunkelblauer Korbwagen
zu verk. Römerberg 1, 2.  Stock rechts.
2 Herren -Fahrräder ohne Gummi
zu verk. Rbeinga uer St raße 5, 2.

Gnt erh. Fahrrad
nebst 2 Gartenbänken billig zu verk.
Näh. Lu ifenstraße 39,  Schäfer.

Gußeis . emaill . Badewanne,
sehr gut erh., mit Verbindungscohren
u. schöne Kommode wegzuzshalber
zu verk. Näh. Bertramftcaße 20, 2 l.

Kachelofen
billig zu verk. Näh. Luxemburg-
straße 9, Part. _

2 Gasherde , Junker >». Ruh.
zu verk. Bismarckring 11, 3. Et . lks.

Gasherd , 3flam.»
mit Gestell zu verk. Anzufehen
Kaiser-Friedr ich-Ring 30, 2.

130 Einmachbüchfen,
lötfertig , mit Deckel, zu verlaufen
Rbeinstraße 68, 2.  Etage.

Eine schöne Waschmangel ,
?n verk. Niederwaldstraße 10, bei
Sauer , in der Wirtschaft.

Größerer Holzvogelkäfig,
eine Steinsamml 'ung billig abzugeben
Schröder,  Rhei nstraße  80 , Part.

Fast neue Säcke,
sowie Torvedo-Freil . u . 1 paar neue
Pedale zu verk. N. Eltviller Str . 7,
Seitenbau Part ., bei Christ.

GraSnubnng Wellritztal
zu verk. Johannisberger Str . 9, P . r.

Händler Verkäufe.

Modernes Eßzimmer,
bestehend aus Büfett , Kredenz, Aus¬
ziehtisch, 10 hochhäuptigen echten
Lederstühlen und stumm. Diener,
billig zu verkaufen Hellmund-
straße 42,  1 . __ _ __

Büfett , Kredenz, ' 7
Divlomaten -Schreibtisch mit Sessel,
Herren - u. Damen -Sckreibtische, Tr .-
Sviegel , Vertiko, Plüschgarn ., Viereck.
Tische, kl. Ziertische. Kleiderschrank,
Bilder . Figure n b. Hellmundstr. 42,1.
Schneider-Nähmaschine bill. zu verk.
Klauß . Bleichstrabe 15. Tel . 48^0.

Wachsamer Hund
billig zu kaufen gesucht
graben 14, 1. Etage links.

Dauer -Wäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 880 an den Taabl .-Verlag.

Gut erhaltener Drilling,
sowie gute Schrotflinte zu kauf. ges.
Off . u. N. 278 Tagbl .-Zweigstelle.

Suche 20 einzelne Betten,
Deckbetten und Kiffen, Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Diwane;
Kanapees u. sämtl . ausrang . Sachen.
Karl Kannenberg , Hellmundstr. 17.

I . Ehepaar s. geg. hohe Bezahl.
Schlaszim., Wohnzim. u. Küche, auch
einzelne Sachen sofort zu kaufen.
Off . u. F . 875 an den Tagbl.-Verlag.
Stand . Ankauf von Möbel, Schränke,
Vertikos, Schlaf- u. Wohnzim.-Möbel.
Otto Kannenberg , Walramstratze 27.

Gebrauchte Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Sekretär oder Vertiko,
pol. Sckrank zif kaufen gesucht. Off.
unter Z. 876 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Vertiko u. Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 871 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiderschrank.
bell Nußbaum , moderne Form , zu
kaufen aesuckt Mühlgalle 13, 3.

Kleiderschr., Kückenschr., Vertiko,
Sofa , Tisck u. Stühle zu kaufen ges.
Off . u. K. 880 an den Tagbl .-Verlag.

Rohrplatten -Koffer, großer,
gut erh., zu kmifen gesucht. Angeb.
nt. Pr u . Größe u. 8. 880 Tagbl .-Bl.

Damen - und Herren -Rad,
mit od. ohne Gummi , sowie Gasherd
mit Backofen,'̂ ev. auch Bratofen , zu
kaufen gesucht. Offerten u. S . 870
an den Tagbl .-Verlag.

Hirsch- Wer kauft Holzwolle?
Off . u. M. 880 au den Tagvl .-Verlag.

Schwarzes Jackett verloren
vom Wege Aarstraße durch den Wald
nach Fasanerie ., Wiederbringer gute
Belohnung Elsäffer-Platz 6, 4 l.

L. Fuhrwerk einige Tage frei.
Bleickstraße 43. Tel. 3861.

Sämtl . Tapezierer -Arbeiten
werden schnell und billig erledigt.
Hildenbrand, Westendstratze 8._ _

Packer (Kriegsinvalide ) empfiehlt
sich im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für Möbeltrcmsv. Nah.
Borchert, Herm annst raße 17. Hth. 1,

Sie brauchen keine Seife , .
meine B'eicke ersetzt das alle, Friedr.
Thiel, Nachfolger, Kleiststraße 7.

I -
150 Mk. zu leihen gesucht.

nur von Selbstgeber, gegen gute
Sicherung u. hoh. Zms . Vennitch
zwecklos. Offerten unter S . 880 au
den Tagbl .-Verlag ._

Wer liefert oder verkauft
i—2 Schoppen Ziegenmilch, tägl. od.
alle 2 Tage ? Off . mit Preisangabe
unter L. 880 an den Tagbl .-Verlas.

Knabe,
7 Monate alt , diskveter Herkunft , an
gute Leute als eigen abzugeben.
Gefl. Offerten unter D. 86S an den
Tagbl .-Ber lag._

Nettes Fräulein
24 Jahre alt . sackst die Bekannffchaff
eines netten §>errn zwecks Heirat.
Witwer od. Kriegsinval . n . ausgeschl.
Off . u. W. 878 an den Tagbl .-Berlag.

□
Wenig gebrauchte erstklassige

Schreibmaschine
«it eiujähr . Garantie für MI. 381.—
Kasse abzugeben. Offert , erb. unter
H. 881 an den Tagbl -Verlag

Dkliher JttsßtBjuotnotor,
10 Pferde , als Vorspann für jeden
Lastwagen, zugleich auch als An-
triebsrnotor für jeden Betrieb be¬
nutzbar, sofort abzugeben.
Rheingau Elektricitätswerke A.-G.,
_ Eltvil le am Rbein. 695
Lederne SatlelpMaslhe
zu verk. E ig enheim straße 11. 1.

1 Halbslütlfaft
zu Bütten für Gärtner geeignet,
zu verkaufen.

Friedr . Marburg . Neugasse 3.

13
Ter Unterzeichnete als
rt m * f i Ät  berechtigter zugelaff.
WIII111 ( | ; Aufkäufer ernanut.

kauft von Herrschaften alte

ob ganze»zerbrochene od. in Kautschuk
gefaßte, auch Holz-Brennstifte , sowie
Blitzableiter-Spitzen zu hoh. Pr . an.
Für Rein-Platin , welches der Kriegs.
Metall- Aktienaescllschaft abgelresert
wird, zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.
L . Grossiiut,

i- Waaemannstraße 27, 1. Stock.
Pianiuo

guter Marke für Schülerin zu kauf,gesucht. Offerten mit Fabrik- und
Preisangabe unter H. 855 an den
Tssb UBerlag.

Gebr . Piano
mit Einban

«egen sofortige Kasse zu kaufen ge
sucht. Off. mit Preis und näherea
Angaben «. A. 213 an den Tagbl .-
str>lag erbeten. 694Piauino mit Stuhl
su kaufen
-L. 877 cm

,ücht. Offerten unter
m Tagbl .-Verlag.

Echte PerserteWiche
von Privat zu kaufen gesucht. Sing,
u- D. 881 an den Tagbl .-Verlag.

Milk «Ml. «mMk
in»Vsrzköm-ziWe»

zu kaufen gesucht.
Off. «. I . 877 an den Tagbl -̂Berl.

Gelegenheit «Kaufhaus
Zimmermann

Möbel — Ansstellsachen —
Pfaudschene

Klappkameras — Photo -Apparate,
Brillanten zu hob. Preisen zu kauf,
aesucht Wagemannstraße 13. Laden,

Brantvanr sutht
mod.. eleg. Speise-, Schlaf- u. Herren¬
zimmer zu kaufen. -Angeb. m. Preis
unter F . D. 4089 an Rudolf Molle,
Darmstadt ._ F 127
MM . 0.SklMiAkMII».
eventuell Sessel dazu, zu kaufen ge-
sncht. Offerten unter K. 877 cm den
Toabl .-Berlag._ __

2 eqale Betten
ohne Federbetten zu kaufen gesucht.
Off, u. IV. 277 Tagbl .-Zweigstelle.

MnUn tinO«llntliet
werden angekauff. Off . u. F. 276
an die Tagbl .-Zweigst., Bi sinarckrg.

Pferdeschweifhaare sowie Mähnen-
u ausgek. Haare , a. Kuhschwanzh.
kauft stets zu hackst. Preis . Becker.
Bürstenfabrik . Michels berg 26._

„HaarabfaK"
kauff höchstzahleud. Offerten unter

, 879 an den Tagbl .-Bstrl ag.
Sitte Sprungfedern u. Haarmatr .,

sowie Polstermöbel , auch Polster¬
material zu kaufen aesucht. Offert,
u. W. 876 an den Tagbl .-Verlag.

selt-ieiMi
laschen, Säcke, Reh». Hasenfelle,

Roßhaar , Lumpen «sw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Btücher-
ftraße 8. Selepho » 3184._

Gebr. nickt ganz durchbohrte bruchfr.

Weinkorke
4 cm lg., bis Mk. 85.— p. 1000,

Sektkorke
V, 25 Pf . kauft

Fr.Schiefe!,
Kaufe Sekt-, Sahne -,

Weinftafchen,
Fässer jever Art,

auch von Händlern.
Sauer . Göbenstr. 2. 8—12. 2—8 Uhr.

Kapitalien - Angebote.

1
70,000 Mark

auf erste Hhpotheke per sofort oder
später unter sehr günstigen Beding¬
ungen zu vergeben. Offerten unter
G. 881  an den Tagbl.-Berlag ._
1. od. 2. Hyv. mit Nachlaß z. k. gef.
Off . u. H. 880 an den Tagbl .-Berl.

5ekt- und
weinkorken.

Weinstein,
'Mten , '» oM -Mn.

Stanniolabfall , Lumpe», Säcke,
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokosläufer «. dgl. kauft stets
zu höchstsn Vretien
Mr. WellritzUrlißt 21. Höf.

Telephon 3930.

g Srnmobilicn’ 1
Immobilien >Verkäufe.

Kostenlose günstige Offerten.
Billen

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen. hier u. Unigegend. Anerkannt
piinta Bedienung.
k.m. »Z4t8. Brnn «,

Büro neben Hauptbahnhof.

zu verkaufen, auch zu vermieten.
_Fu lius Allstadt, Adelheidstraße 45.

Hansverkanf.
In zentraler Lage von Biebrich

sind 2 gut rentier . Häuser , das eine
nstt Hinterhäusern , z» verk. Näh
b. Eigentümer Bierstadter Höhe 1"
1 St .» Wiesbaden.

t 1
Mt &cnM(I. Mlschisl

auf Biervacht, i. B., von zuverläsi.
Fachmann baldigst zu übernehmen
gesucht. Gefl . Angeb. unter T. 879
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

g  UnldttW 1
Wiederholungs -Kurse zur Vorbereit,
auf die Herbstvrüfung erteilt energ.
Philologe . Monat 30 Mk. Off . bis
9. 7. u. O. 878 an den Tagbl .-Berl.
Wer erteilt 14jähr . Jungen Stachhilfe
in Sprachen usw. gegen guten
Mittagstisch ? Offerten u. G. 880
an den Tagbl .-Verlag.

it PrMe « - EeMSe» Jj
Schwarze schmale Tasche
mit 4 Schlüsseln, Portemonnaie mit
Inhalt und div. Kleinigkeiten auf dem
Wege von Kstchgasle7, Michelsderg
bis Schwalbacher Straße verloren.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Walter , Wellritzstraße 6._

Jui Mlerlübkii Kramer.
Goethrstratze , ließ gestern vormittag
armes Dienstmäd en Geldbörse mit
ca. 40 Mk. Inhalt sowie Bezugschein
liegen. Der Finder ist erkannt und
wird ersucht, dieselbe an die Inhaberin
des Bezugsscheines umgehend abzu¬
liefern, da sonst westereSchritte getan
werden.

I 1

Wanzen
vermehren sich vom Mai bis Septbr.
ums 75fache. Dieselben beseitigt mit
der Brut fchriell u. sicher unter ab¬
soluter Garantie , streng diskret, der

Erste praktische Kammerjäger
P H. Sclimitt,

Nanenthaler Straße 8. Mtb. 1 St.

Kfliel- iiiiD MMIMW.
Trupp Steffens , ärztlich geprüft.

Oranienstr . 18. 1. 10- 12, 3- 8 Uhr.

MHnl fli SKSUkWIllie.
Fr. Bcnm elbura. Karlstraße 24. Z

BMene ru -1  eutpAeit.
Sprechstunden von 11—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das sranzöstsch«
Stunden . Fra » Elfriede Metzer,
Kirckgafle 19, 2 St . links. _ _,
MW für MnWsMe.
Frieda Michel, Taunu sstraß e 19, 2.

Schönheitspflege
vor » vellinxer . Schwalb. Str . 14, 2,

am Residenz-Theater. _
Schönheitspflege

Frau M. Kame ’lski . ärztl . geprüft
Bahnhof str atze 12» 2.

L LkWeSepe; ^
Wer fertigt feinmechanische

Zeichnungen
an ? Zu erfragen Tagbl.-Berl . Fh

iBrldlti fe| ttt l>. rkhrcrl»
ob. andere best Persönlichkeit würde
in den Ferien lOjähr. Jungen aufs
Land nehmen, wo gute Verpflegung
zugesichert? Angebote unter E. 878
an den TagU .-Verlag.

zerienausentha't!
Lehrer nimmt auf 2—3 Wochen

nach Lberbahern 3—4 erholungsbed.
Knaben höherer Schulen mit iw
Ater  von 8—15 Jahren.

Off. u. K. 881 an den Tagbl .-Berl.
Gebild. Persönlichkeit

zum Mitbewohn, einer möbl. 3-Zim^
Wobnnng gesucht. Offerten unter
M. 879 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fischerei
oder Beteiligung an Fischerei
in näherer oder weiterer Ent¬
fernung v. Frankfurt für jetzt
od. später gesucht. Off . unter
H. I . 2514 cm Haafenstein u.
Bögler, Frankfurt a. M. F63

Mtt arnrälttlt gtitat
eines 42j. Witwers , mit 16j. Tocht,
Herr der ersten Gesellschaft, 2 Jahre
Kriegsteilnehmer . Offert , u. T. 88L
an den Tagbl .-Verlag.
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Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernrnf 2827, neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

VW- Viele (»elegentieitskHufe . “fl
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von brillanten.

Reue Kartoffeln
Mit Beginn der neuen Kartofsel«Ernte verkaufe täglich neue Kar»

toffeln, und ersuche die geehrten Herrschaften und meine werte Kundschaft,
sowie Nachbarschaft, sich bei mir in die

Knnver,liste
rechtzeitig eintragen lassen zu wollen.

Ott « Unkelbach , Schwalbacher Str . 91.
— Telephon 2731. —

Mitglied d. Bereinigung der Wiesbadener Obst- u. Gemüsehändler . G. m.b. H.

Nachlaß«
Versteigerung.

Im Auftrag des Nachlabpflegers
über den Nachlaß des verstorbenen
Rentners Ph . Schmidt versteigere
ich am Montag , den 9. Juli 1917,
vormittags 934 Uhr beginnend, tit
der Wohnung

jlsrrleyrlLg6. 1. Klock.
bestimmt:

4 vollst. Betten , 1 Nutzch-Sekretär.
1 Nustb.-Büfett , mehrere Kleider¬
schränke u. Kommoden, 1 Sofa,
2 Sessel, 1 Vertiko, 1 Schreibtisch,
runde u. viereckige Tische, zwölf
Stühle , 1 Partie Hotelsilber.
Glas , Porzellan , Haus -, Küchen¬
geräte, 1 Waschmange, Kleidungs¬
stücke und Weißzeug u. dgl. mehr

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Posten seidener
eportjacken,

Sommer - und Regen-Hüte,
Brüsseler Blusen und Wäsche
(Handarbeit ). Sonnenschirme

bedeutend herabgesetzt.
Jllna Astheimer,

Webergasse 7.

MlfltW
zu haben im

Hagölalt-Werlag.

Wiesbaden, den 4. Juli 1917.
Eifert . Gerichtsvollzicher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10.

Fleischverteilung.
Die Metzgerei Kai -l Vlehmann , «vörthftrast - »4, »

von nächster Woche ab zum Fleischverkauf neu zugclasien, Fleischkanen,
welche zum Bezug« in dieser Metzgerei berechtigen, können am Wams
tag , den 7. Juli gegen Rückgabe anderer Karten im Laden, Brvuh
straße 14, in Empfang genommen werden.

Wiesbaden» den6. s °,i 1917. '

Für Hilfsdienstpflichtige.
Zur Leitung der ^Kreiskohlenstelle

wird eine geeignete, organisatorisch befähigte Kraft gesucht. Meldungei

Kreisausschuh des Rheingankreises
zu Rudcshiim a. Rh._

v.
su verkaufen Hochstättenstratze 9.

herrschastrkutscher,
welcher auch mit Kraftwagen umzugehen versteht, per sofort gesucht.

Nur gut empfohlene Leute mit langjährigen Zeugnissen werde
berücksichtigt. Offerten unterA. 211  an den Tagbl.-Bcrlag._

2 Stenotypistinnen
tiichti,e Kräfte, für möglichst sofortige» Eiotritt gesucht. "
Offerte» mit Gehaltsansprüchen unterL. 3611 an D. Frena , Ann.-Exp., AJiainz, erbeten.

Königliche ^ Kchasspiel»
Samstag , de» 7. Juli.

173. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Siebenter Abend.

Könige.
«n Schauspiel in 3 Aufzüge« von

Han» Müller.
Personen:

Ludwig der Bayer , deutscher
König . . . . . . . Herr Everth

Mechtild, seine Tochter . Frl . Reimers
Friedrich von Oesterreich,

Gegenkönig, gefangen
ans der Feste Trausnitz . Hr. Albert

Elisabeth von Arragonien,
feine Gemahlin . Frl . von Hansen

Herzog Leopold! feine . Herr Ehren»
Herzog Heinrich!Brüder . Frl . Mumme
Friedrich von Zollern, Burggraf

von Nürnberg . . . Herr Schwab
Seyfried Schweppermann

Feldhauptmann . . Herr Lehrmann
Berthold von Henneberg . Hr. Zollin
Marschall Dieterich von

PLichsdors . Herr Rehkopf
Der Kardinallegat des

Papstes . Herr Radius
Der alte Burgvogt von

TrauSnitz . Herr Bernhöst
Walther, ein Edelknabe . Herr Tester
Firmian , Gärtner . . Herr Andriano
Kaspar Gattebring , Bürger von

München . Herr Spieß
«W .4 „„k . ™ 1 - • Herr Wenzel

• • $ etr  Schäfer
Münchener Bürger j . £ ert  Bendhack
Rach d. 1. u. 2. Aufzug 12 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach v' /« Uhr.

Samstag , deu 7. Juli.
Bei gewöhnlichen Preisen.

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten

von Julius Brammer und Alfred
Grünwald . Musik von Edmund Eysler.

Personen:
Ottokar Bruckner Eduard Lichten¬

stein als Gast
Heloi'e, seine

Gattin . . TM Hansen de Garmo
. . BerthaLucinde

Gras Selztal
Lutz Nachtigall

Bronsgeest
Alfred von Krebs

. . . Hanl Alters
von Basewitz . . . Wilhelm Chandon
Etelka, dessen Gattin . . Rofl Schack

tzimmt . Erich Möller
Tolty . Amölie Brandl
Andreas Pempelhuber . Feod. Brühl
Robert Wiedner . . . . Emil Zorn
Lentnant Jurowitz . . Hans Hörning
Wiedehopf . Johann Guter
Dr. Rosenrot . . . Fritz Schlotthauer
Anfang 7 '/ , Uhr. Ende 10 Uhr.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Thalia.
Erste» u. größte» Lichtspielhau»

Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Bom 7. bis 10. Juli:
GrstanffShrnirg!

3n Benu&tiein
Der SW.

Kriminal-Tragödie in 4 Alten.
In der Hauptrolle:

Iuanita Ellen
(Die schöne Kreolin).

WlllMMM.
Eine lustige Dackelgeschichte

in 2 Akten.

8kmdeil-M « W
Köotgt. Schloß, am Schießplatz . Die

linieren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Kurhaus, Hochbrunnen, Kolonnaden,
Kaianlagen.

Königliches Theater, auf dem Warmen
Damm.

Residenz-Theater, Luisenstraße 4L
Rathans. ScbloBplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Pollzel -DlTebtlon, Friedrichstraße 25.
Pellzel - Reriere : 1. Weilstraße T

2. Karlstraße 37; 3. Hellmund-
straße 14; 4. Michelsberg 28;
5. Platter Straße 16.

Jasftzgebäude, Gericbtratraße.
Höhere Schalen : Königl. Humanist

Gymnasium (Luisen platz), Königl
Realgymnasium (Luisenplatz), 8täat.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsehule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straß«.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Neues Museum, au der Kaiserstraße.

Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—6 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10- 5 Uhr.

NasMiuische Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wocbentäg-
licb von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird uni
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr nnd Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ansleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Bismarcktnrm (Modell! anf der Hier
Städter Höhe.

Wartturm auf der Hierstadter lMhe-
(Wirtschaft .)

Ruine Souueuherz. (Wirtschaft .) —
Heiligkreuz Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
Im Schloß. (Wirtschaft .)

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , 7. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters,

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Christ ist erstanden ".
2. Ouvertüre zur Oper „König

Yvetot " von A. Adam.
3. Waldesflüstern von A Czibulka.
4. Freudensalven , Walzer von

J . Strauß.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent " von C. Millöcker.
6. Unter dem Siegesbanner . Marsch

von F. v. Blon.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Kaiserjäger -Marsch von Eilen¬
berg.

2. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von
F. Mendelssohn.

. /\ qi
4. Aibumblatt von R. V agner.
5. Pizzicato und Valse lente aus

der Ballettsuite „Sylvia “ von
L. Deli ies.

6. Czardas Nr. 6 von G. Michiels.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora " von Ch.
Gounod.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Bchuricht.
1. Ouvertüre zu „Manfred “ von

Rob . Schumann.
2. Zweiter und letzter Satz aus der

pathetischen Symphonie von
P. Tschaikowsky.

3. Ouvertüre zu „Die verkaufte
Braut " vop B. Smetana

4. Eine kleine Nachtmusik von
W. A. Mozart.

5. Tonbilder aus „Die Walküre"
von R. \Aagner.

Taunusatr . 1. Am Krienxer See.
Idyllische Naturaufnahme.

Persönliches Gastspiel
Max Orlam iinde

vom Deutschen Theater in Köln.
Der Meister der Stimmungskunst

in seiner Glanzleistung
„Der Feigling “.

Frei bearbeitet nach dem Roman
„Das eiserne Jahr “ von W. Blöm.

Persönliches Auftreten:
Wochentags 5, 7 und 9 Uhr.

Erst -Allein -Aufführung!
:: Max lianda ::
der beliebte , elegante Künstler in

seinem neuesten Schauspiel
Der Mann ohne Kopf

Detcktivkomödie in 4 Akten,

Das Fräulein und der Papa.
^ Köstliches Lustspiel.

mutt u. Jeff.
Urfldeler Trickfilm.

Angenehmer, kühler Aufenthalt
Erhöhte Preise:

Loge Mk. 2. 10, Sperrsitz Mk. 1.80,
L Platz Mk. 1.45, II . Platz Mk. 110,

111. Platz Mk. 0.8Ö.

ODEON
Xaichtspiele

Kirebgasss 18.

Hb heute
Programm!

Erstaufführung
Piiantomas3. Abenteuer:

Der Erbe
von Ket Steen

mit
Erieh Kaiser -Titz,

Ludwig Trautmann
u. Kitty Dewall.

Detektivschauspiel , 4 Akten
t! Sensationell S!

Anna—
„Die ferle“

mit
AnnaMüller-Lincke.

Lustspiel in 4 Akten.
Gutes Beiprogramm.

U . T.
Rheinstraße 47.

Bis einschließlich Dienstag:

Oie Siebe der
Xetty Raimond

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

I!Jflajtag B
Paul auf der
Vergnfipngs*

Reise.
Lustspiel in 2 Akten.

Bilder aus Nieder-Ungarn.

Vornehmer , kühler :: ::
: : : : :: Theatersaal.

Vergnügungs-Palast
jroö WMkli"
Dotzheimer Ltr . iS. :: Fernruf 81»

Bom 1. bis lö . Juli:
Großstadt-Programm und Gastspiel voll

Sm Bauet
Deutschlands bester Plitzdichter.

Außerdem eine Kette erstklassige,
Kunstkrüfte, u. a. :

Arras-Hrio
Exotische Wafsensportspiele.

Heörüder Wudis
Hervorragende Akrobaten.

2 Zunffkas
Phänomenaler Spring -Akt.

K. &% Klein
Komischer Musikal-Akt.

Schwestern Sedan
Tanz-Att.

3 Isaria's 3
Ttroler -Szene.

Anfangwoch. 7' /« Uhr. (VorherMusi!
Socksi- u. Feiertags 2 Vorstellungeil

3 und 7' /« Uhr.
Preise : Bon 60 Pf . bis ML 2.

Nachmittags halbe Preise.
Im Restaurant

Tiroler Konzei
Eintritt frei!
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